
 

Herzlich willkommen zum 

 Gottesdienst 
der Lutherischen Freikirche Wangen i.A.  

 

am Sonntag Miserikordias Domini 

 

 

 

Predigt zu den Grundlagen des Glaubens 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aus Luthers Kleinem Katechismus: 

Das erste Hauptstück – die Zehn Gebote 
 

 

Das Zweite Gebot 

Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht unnütz gebrauchen; 

denn der Herr wird den nicht ungestraft lassen,  

der seinen Namen missbraucht. 
 

Was ist das? 

Wir sollen Gott fürchten und lieben,  

dass wir bei seinem Namen nicht fluchen, schwören, zaubern,  

lügen oder trügen,  

sondern ihn in allen Nöten anrufen, beten, loben und danken. 

 



Eingangslied: „Lobet den Herren alle die ihn ehren“  (LG 420, 1-3)  

1. Lobet den Herren alle, die ihn ehren; / lasst uns mit Freude seinem Namen 

singen / und Preis und Dank zu seinem Altar bringen. / Lobet den Herren! 

2. Der unser Leben, das er uns gegeben, / in dieser Nacht so väterlich bedecket / 

und aus dem Schlaf uns fröhlich auferwecket: / Lobet den Herren! 

3. Dass unsre Sinnen wir gebrauchen können / und Händ und Füße, Zung und 

Lippen regen, / das haben wir zu danken seinem Segen. / Lobet den Herren! 

Psalmgebet: (LG 533) 

I:  Die Güte des Herrn erfüllt die Erde, Halleluja.  

II:  Der Himmel ist durch das Wort des Herrn gemacht, Hal-\le-/lu-\ja.  

I: Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist.  

II: Halleluja, Halleluja, Halleluja.  

I: Freut euch des Herrn, ihr Gerechten,  

II: die Frommen sollen ihn recht preisen.  
 

L:  Ehre sei dem Vater und dem Sohn, 

G:  und dem Heiligen Geist. 

L:  Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 

G:  und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarme dich! 

L:  Christe eleison G:  Christus, erbarme dich! 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarm dich über uns! 
 

L:  Ehre sei Gott in der Höhe. 

G:  Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade,  

darum, dass nun und nimmer mehr uns rühren kann kein Schade.  

Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; nun ist groß Fried ohn Unterlass,  

all Streit hat nun ein Ende. (LG 247,1) 
 

L: Der Herr sei mit euch. 

G: Und mit deinem Geist. 

L: Lasst uns beten. 
 

Sammlungsgebet  

G:  Amen 
 

Erste Lesung: 1. Petrus 2,21-25 
nach der Lesung antwortet die Gemeinde: 

G:  Halleluja, Halleluja. 
 



Gemeindelied: „Der Herr ist mein getreuer Hirt“  (LG 349, 1-3) 

1. Der Herr ist mein getreuer Hirt, / hält mich in seiner Hute, / darin mir gar nicht 

mangeln wird / jemals an einem Gute. / Er weidet mich ohn Unterlass, / da 

aufwächst das wohlschmeckend Gras / seines heilsamen Wortes. 

2. Zum reinen Wasser er mich weist, / das mich erquickt so gute, / das ist sein 

werter Heilger Geist, / der mich macht wohlgemute. / Er führet mich auf rech-

ter Straß / in seim Gebot ohn Unterlass / um seines Namens willen. 

3. Ob ich wandert im finstern Tal, / fürcht ich doch kein Unglücke / in Leid, Ver-

folgung und Trübsal, / in dieser Welte Tücke: / Denn du bist bei mir stetiglich, 

/ dein Stab und Stecken trösten mich, / auf dein Wort ich vertraue. 

Zweite Lesung: Johannes 10,11-16 
 nach der Ankündigung antwortet die Gemeinde: 

G: Ehre sei dir Herre!  
 nach Verlesung des Textes folgt: 

L:  Gelobt seist du, Herr Jesus! 

G:  Lob sei dir, o Christus!  
 

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde.  

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

vom Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pi-

latus, gekreuzigt, gestorben und begraben; niedergefahren zur Hölle, am drit-

ten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur 

Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen zu richten die 

Lebenden und die Toten.  

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche Kirche: die Gemeinde 

der Heiligen; Vergebung der Sünden, Auferstehung des Leibes und das ewige Le-

ben. Amen. 
 

Gemeindelied: „Der Herr ist mein getreuer Hirt“  (LG 349, 4+5) 

4. Bereitest vor mir einen Tisch / vor meinen Feinden allen. / Machst mein Herz 

unverzaget frisch. / Mein Haupt tust du mir salben / mit deinem Geist, dem 

Freudenöl, / und schenkest voll ein meiner Seel / deine geistlichen Freuden. 

5. Gutes und viel Barmherzigkeit / folgen mir nach im Leben, / und ich werd blei-

ben allezeit / im Haus des Herren eben / hier in der christlichen Gemeind, / 

und nach dem Tode werd ich sein / bei Christus, meinem Herren. 

Predigt zu Psalm 113,3: Den Namen GOTTES richtig gebrauchen.   
 



Predigtlied: „Sollt ich meinem Gott nicht singen“  (LG 391, 1+2)  

1. Sollt ich meinem Gott nicht singen? / Sollt ich ihm nicht dankbar sein? / Denn 

ich seh in allen Dingen, / wie so gut ers mit mir meint. / Ist doch nichts als lau-

ter Lieben, / das sein treues Herze regt, / das ohn Ende hebt und trägt, / die in 

seinem Dienst sich üben. / Alles Ding währt seine Zeit, / Gottes Lieb in Ewig-

keit. 

2. Wie ein Adler sein Gefieder / über seine Jungen streckt, / also hat auch immer 

wieder / mich des Höchsten Arm bedeckt, / ja, auch schon im Mutterleibe, / da 

er mir mein Wesen gab / und das Leben, das ich hab / und noch diese Stunde 

treibe. / Alles Ding währt seine Zeit, / Gottes Lieb in Ewigkeit. 

Fürbittengebet und Vaterunser 
 

Segen 

L: Geht hin im Frieden des Herrn. 

G: Gott sei ewiglich Dank. 

L: spricht den Aaronitischen Segen 

G:  Amen, Amen, Amen. 
 

Schlusslied: „Sollt ich meinem Gott nicht singen“  (LG 391, 12) 

12. Weil denn weder Ziel noch Ende / sich in Gottes Liebe findt, / ei, so heb ich 

meine Hände / zu dir, Vater, als dein Kind, / bitte, wollst mir Gnade geben, / 

dich mit aller meiner Macht / zu umfangen Tag und Nacht / hier in meinem 

ganzen Leben, / bis ich dich nach dieser Zeit / lob und lieb in Ewigkeit. 

Termine: 

Die. 25.04.  9.30 h Eltern-Kind-Kreis, Wangen 

Mi. 26.04. 19.30 h Bibelstunde, online 

Do. 27.04. 20.00 h Frauenkreis, online 

Fr. 28.04. 10.00 h Bibelgesprächskreis, Wangen 

So. 30.04. 10.00 h Gottesdienst, Wangen 

Katechismus-Unterricht und Christenlehre zu den festgesetzten Zeiten.  
 

Mit dem Wochenspruch aus Johannes 10,11.27f 

wünschen wir Gottes Segen und eine behütete neue Woche!  
 

Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 

meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir;  

und ich gebe ihnen das ewige Leben. 
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